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.N 2Ü8 . Freit «g. den 6 . September ISIS .
Bor einem Jahre .

7 . September 1S17 .
Heftige Kümpfe um »en M . S . Gabriele . —

10 italienische Angriffe abgeschlagen .

Deutscher Abendbericht .
A .T .B . Verlin , 5 . Sept . , abends . (Amtl .)
Die Gefechtstätigkeit blieb «ruf kleine

Kämpfe im Borgelände unserer neuen Stel¬
lungen beschränkt.

Bon der Westfront .
Berlin , 5 . Sepr . Die Militärkritiker des

„Temps "
, des „ Matin " und des „ Echo

de Paris " bereiten auf einen abermaligen
Stillstand der großen Schlachten vor
und schreiben, daß die bevorstehende neue
Pause der großen Schlachten den Vorberei¬
tungen auf den dritten Teil der Offensipe, die
«ach Clemenceaus Zuversicht die Entscheidung
bringen soll , dienen » erde. — Der „Temps "
meldet : Die Bedingungen für die Weiterfüh¬
rung des großen Angriffs sind durch die
deutsche Frontzurücknahme andere
geworden . Ob Clemenceau unter den ver¬
änderten Umständen bereits Mitte Oktober
tber die militärische Lage sprechen wird , ist
jedenfalls fraglich geworden , da Clemenceau
erst nach der Entscheidung reden wollte .

Berlin , 5 . Sept . Die Engländer beab¬
sichtigen offenbar dem schön gelegenen «ud
wohlhabenden Städtchen Douai dasselbe
Schicksal zu bereiten , das St . Quentin «ud
soviel picardinische Orte ausgelöscht hat .
Ihre Fliegergeschwader nahmen es seit einiger
Zeit systematischunter Feuer und verwüsteten
es mit schweren Geschossen . . In den
letzten Lagen haben sie weit über 100 Bvmben
und 60 schwere Granaten auf die Stadt ge¬
worfen , die 27 Häuser vollkommen zerstörten

VK WSIS «Ml .
^

Original -Roman »on ElSbeth March art .

(Fortsetzung.)
Der Justizrat verbeugte sich .
„ Was steht zu Diensten ? "
„ Hm, " wieder räusperte Wolf Dietrich

sich . „ Sie werden begreifen — daß mich
das Testament meines Onkels in einiges —
Staunen versetzte .

"
„Ich begreife vollkommen , Herr Baron .

"
„ Ich weiß wohl, " fuhr Dieter mutiger

werdend fort , „daß Rotenfelde kein Majorat
ist, immerhin habe ich geglaubt , und der Onkel
hat mich stets in dem Glauben bestärkt —
daß ich als letzter Lichtenstern einen Anspruch
auf das Gut und Erbe hätte .

"
Er machte eine Pause , als erwartete er

eine Entgegnung des Justizrats ; da diese nicht
erfolgte , sprach er weiter :

„ Ich kann mir nun absolut nicht erklären ,warum der Onkel mich nun derart benach¬
teiligt hat . Ich bin mir keiner Handlung be¬
wußt , die diese — Enterbung rechtfertigenlönute . Sie waren der langjährige Berater
uud Freuud des Onkel» , Herr Justizrat —
hat er — ich meiue , hat er sich irgendein «»»!
zu Ihnen tber mich — oder über die Um-

und bO bis zur Anbewohnbarkeit demoliert
haben . Eine dieser Fliegerbomben traf die
Peterskirche uud forderte zahlreiche Opfer
unter der Zivilbevölkerung . Die meisten der
Loten und Verwundeten sind Frauen und
Kinder .

— Oberleutnant Boelcke vom Gre¬
nadier - Regiment 88 , durch dessen tatkräftiges
Eingreifen , wie der Heeresbericht vom Mitt¬
woch meldete, ein Angriff der Amerikaner auf
Bazoches zum Scheitern gebracht wurde , ist
ein Bruder de« verstorbenen Fliegerhaupt -
mann « Oswald Boelcke . Er steht im 84.
Lebensjahre .

W .T .B . Wien , 5 . Sept . (Nicht amtlich .)
Die „ Neue Freie Presse " meldet : General
von Lramon machte den Journalisten Mit¬
teilungen über die militärische Lage an
der Westfront . Er hatte sich vor einigen
Tagen an General Ludendorff gewandt
und die Antwort erhalten , daß die ganzen
Bewegungen an der Westfront sich vollkommen
programmäßig volziehen uud keinerlei Anlaß
vorhanden sei, die Situation irgend wie un¬
günstig zu beeinflussen. General Tramon fuhr
fort : Man dürfe nicht übersehen, daß die Be¬
richterstattung der Engländer und Franzosen
gauz übertrieben und falsch sei, nur dazu
bestimmt , die kleinmütige Stimmung aufzu¬
halten und die ungeheuren Verluste der Fran¬
zosen und ihrer Verbündeten leichter ertragen
zu helfen . Wer von der Westfront kommt,
wisse ganz genau , daß die Stimmung dort
überall zuversichtlich sei . Daran ändere die
Propaganda nichts , welche die Entente mit
verwerflichen Mitteln führe Ich kann nur
wiederholen , schloß General Cramon , daß nicht
der geringste Aulaß zu einer Beunruhigung
vorhanden ist . Man kann nicht immer vor¬
wärts gehen. Es muß auch einmal ein Rück¬
schlag kommen, und er wird mit Ruhe ertragen
werden können, zumal wir alle die feste

'

stoßung eines schon bestehenden Testamentes
ausgesprochen ? "

„ Niemals , Herr Baron . Erst bei der Te¬
stamentseröffnung erhielt ich Kenntnis von
dem Inhalt des Testamentes .

"
„ And — Sie sind nicht der Ansicht , daß

ein früheres Testament existiert habe ? "
Gerlach strich sich den Bart .
„Das — wäre nicht ausgeschlossen, denn

das Testament trägt ein sehr neues Datum ,
nämlich den k . Juni 19 .

„Ah, " machte Wolf Dietrich überrascht .
„So bestätigt sich meine Annahme . Der Onkel
hatte etwas gegen mich , was ihn zu einer
Umstoßung veranlaßte . Ich kann mir den
Grund wohl denken , aber gerade deshalb
empfinde ich es als eine doppelte Ungerechtig¬
keit von ihm , daß er es mich in dieser Weise
fühlen läßt . Ich bin nicht gewillt , mich schwei¬
gend diesen Verfügungen unterzuordnen , und
ich bitte Sie , Herr Justizrat , mir Ihren Rat
hinsichtlich einer Anfechtung des Testaments
zu erteilen . Irgendwo wird sich ein AnhaltS -
puukt, eine Lücke stutzen , wo der Hebel einzu¬
fetzen ist. Ich bitte , es mir offen zu sagen .

"
Er sagte das in eine« feste » , energische «

Lou und « achte dabei eine schnelle Bewegung ,
so baß sein Säbel hart auf de« Fußboden
aufstieß.

K-tzristlrit-wL, »ud Berl«g don Ndols
Mttrlstraßr 8, Durtüch . — Fernsprecher Nr . §0»

Arrxeige»'- Nrmabnre bi» 10 Mr vvrmittlrZS,
größere Anzeigen tag » zxi^or erbeten.

SS » J « hr - a« s
Ueberzeugung haben , daß ein Durchbruch der
Entente vollkommen ausgeschloffen ist. An
den Hindenburgstellungen muß jeder Angriff
zerschellen .

— Die Enttäuschung über die
amerikanischen Flieger . Auf den wilden
Jubel über die bevorstehende amerikanische
Fliegerhilfe mit ihren zehntausenden , ja Hundert¬
tausenden von Flugzeugen , ist eine schwere
Enttäuschung gefolgt, die in der Ententeprssse
« ehr und mehr zum Ausdruck kommt Be¬
zeichnend dafür ist ein Aufsatz in der August-
uummer 1818 der Illustration . Er malt ganz
offen die niedergedrückte Stimmung , in die
Frankreich durch das Versagen der amerika¬
nischen Flieger verfallen ist . Man hat un¬
kluge nicht zu verwirklichende Versprechungen
gemacht. Amtliche Persönlichkeiten begingen
den Fehler , im Publikum phantastische Ge¬
rüchte verbreiten zu lassen, die nicht energisch
genug dementiert werden . Und der Glaube
könne aufkommen, daß Amerika, das keine
Aoiatik hatte , das von Null ausging , in we¬
nigen Monaten eine Luftflotte von 10000 bis
20000 Aeroplanen schaffen würde , die allen
in Europa existierenden Typen überlegenwären . Der „ Scientific American " sprichtvvn einem gewissen Frühstück, das vvr einem
Jahr die Mitglieder des nationale » Vertei¬
digungsamtes und die Hauptzeitungsheraus¬
geber vereinigte ; von da seien die unklugenWorte ausgegangen und alsdann in der
Weitergabe von Mund zu Mund vergrößert
worden .

"

* Berlin , 6 . Sept . Wie dem „ Berl .
Lokalanz.

" aus London berichtet wird , ist nacheiner Meldung des Reuterschsn Bureaus aus
Washington General Graves , der zum Ober¬
befehlshaber der amerikanischen Jnterventions -
truppen bestimmt wurde , in Wladiwostok ein¬
getroffen .

Um die Mundwinkel Gerlachs zuckte es,aber er beugte de» Kopf herab , so , als dächteer angestrengt über die Beantwortung der von
dem jungen Baron vorgelegten Frage nach .
Endlich hob er den Kopf, und voll Spannung
sah Wolf Dietrich ihn an .

„ Herr Baron — ich fürchte , daß sich kein
Punkt finden lassen wird , worauf Sie Ihre
Ansprüche an Roteufelde fußen könnten . Das
Testament ist nicht allein nach allen gesetz¬
lichen Bestimmungen errichtet worden , es
perrät auch den Willen eines Mannes , der
im Bvllbesttz seiner körperlichen und geistigen
Kräfte war , als er es schrieb . Daß Sie der
letzte Lichtenstern sind , spielt in diesem Falleaus dem schon erwähnten Umstand , daß Ro -
tenfelde kein Majvrat ist , keine Rolle , und
als entfernter Verwandter gehören Sie nichteinmal zu den Pflichtteilberechtigten . Es gibt
also keine gesetzliche Handhabe , das Testament
anzufechteu. Es tut mir leid , Ihnen diese
Hoffnung nehme« zu müssen , Herr Baron .
Selbst »ns dem Wege der Verzichtleistnug von
seiten Ihrer Fräulein Cousine ließe sich nichts
erreichen , da dem eine »«gehängte Klausel,die das Gut in diesem Falle einer Stiftung
zuschreibt, entgegensteht . Dar alles habe ich
schon gestern Ihrer Fräulein Cousine klar¬
gelegt .

" (Fortsetzung folgt .)



'
l

TageSneui - keiie ».
Bade « .

Karlsruhe , 5 . Sept . (KarlSr . Ztg .)Wie wir erfuhren , wollen Seine KöniglicheHoheit der Großherzog die Danksagungen fürdie auf LS . Juli 1818 erfolgten Verleihungen
desKriegsverdienstkreuzeSundKriegShilfekreuzei«lS empfangen betrachte« . Wenn indesseneine persönliche Begegnung Seiner Königlichen
Hoheit mit den Ausgezeichneten stnttfindet ,so können Danksagungen erfolgen.

X Karlsruhe , L . Sept . Die Polizeiverhütete einen ledigen Manrer an» Daxlanden ,der sich unter der Angabe auf einer Polizei¬wache gestellt hatte , daß er im Jahre 1912
zwischen Reuhausen und Jestetten eine« un¬bekannte« Mann den Rucksack abgenommenund den Unbekannten dann in den Rhein ge¬stoßen habe , wo der Unbekannte ertrunken sei .

Schwetzingen , 6 . Sept . In Rohrhof
schlug nach vorausgegaugene « Wortwechselder IS jährige Arbeiter M . Walz den Kohlen¬arbeiter Ed . Weich mit einer Hacke derart
auf de« Kopf, daß Weich einen Schädelbrucherlitt und knrz darauf starb .

Heidelberg , L . Sept . Der hiesige
Stadtpfarrer Otto Froin « el hat den Rufals Oberhofprediger nach Weimar abgelehnt .

Rastatt , 4 . Sept . Zum erstenmal « äh¬rend der KriegSzeit treffen am 29 . September
Handwerker und Gewerbetreibend «
zu einer KriegSLagung in Karlsruhe zu¬sammen : Zur Laudesoersammlung der badi¬
schen Gewerbe - unb Hanbwerkeroereinigung .
Auf der LageSorbsung befinden sich zeitgemäße
Vorträge , wie die Rohstoffversorgung des
Handwerks während der KriegSzeit in der
Uebergangswirtschaft und nach dem Krieg o»n
RegierungSrat BuleriuS , der Wiederaufbaudes gewerblichen Mittelstandes No « General¬
sekretär EndreS und die »enen Stenern in
ihrer Wirkung auf Handwerk und Gewerbe
von Geh . Oberfinanzrat Zimmermann .

ck) Eichstetten , 5 . Sept . Seit etwa 4
Jahren haben sich in unserer Gemarkung die
wilde « Kaninchen eingebürgert . Diese
haben sich derart vermehrt , daß allgemeine
Klage darüber ergeht , weil in ben Weinberge»die nls Zwischenpflanzen gebanten Gemüse
vielfach schon als junge Pflanzen vvn diesenTieren vernichtet werden , svdaß dadurch nnbe -
rechenbarer Schaden angerichtet wird , « aS bei
de« jetzigen hohen Preise » bvppelt fühlbar ist.

H. Zell a H . , 5 . Sept . In einem hiesigen
Sägewerk wnrbe ein lederner Treibriemen
im Werte vvn etwa 2000 Mk von einem un¬
bekannten Dieb gestohlen.— Dnrch Verordnung des Ministeriumsdes Innern vom 3 . September 1918 wnrde
die Versorgung mit Kartoffeln fürdie Zeit vom 15 . September 19IS bis zumSchluß be» Wirtschaftsjahres geregelt . Die
Berordnnng entspricht im wesentliche » den fürdas Vorjahr ergangene « Vorschriften. Ins¬
besondere wurde « iederum der unmittelbare
Bezug des Winterbedarfs durch die Verbraucherbeim Erzeuger in Höhe von 2 Zentner » fürden Kopf mittels des BezugSscheinverfahrenS
zugelaffe» . Die gleichzeitig erlassenen Preis¬
bestimmungen entsprechen im wesentlichen den
Festsetzungen der Vorjahres , Aenderungen findnur insofern erfolgt , als dies nach den erst

! jetzt ergangenen Bestimmungen des KriegS-
ernährungSamtS erforderlich wurde . Die Un-
mözlichkert, diese Höchstpreise früher festzusetzen ,hat auch die Veröffentlichung der schon längere
Zeit fertiggestellten Verordnung verzögert

^ (Halbamtlich .)
Deutsches « etch

l W .T .B . Berlin , 5 Sept . Der Hit -
1 mann derUkraine machte heute vormittag ,
s begleitet u . a . von dem ukrainischen Gesandten
2 Baron Steinheil , dem Reichskanzler Grafen
- Hertling einen Besuch, ebenso dem Unter -
s staatssekretär i« Auswärtigen Amte, Frhr ».
s v . d . Bursche .
r Berlin , 4 . Sept . Auf der Grunewald -
t Rennbahn wurde am Montag einem Besucher,k. « ährend er am Totalisator stand, die vrief -
^ tasche mit 82000 Mark Inhalt ge¬

stohlen . Dem Bestohlene« wurde in de«
Gedränge der Rock ausgeschnitten, ohne daßer irgend etwas merkte. Die sofort ange -
stellten polizeilichen Ermittlungen »ach de«Täter verliefen erfolglos .

. Darmstadt , ö . Sept . Die „ Darm¬
städter Zeitung meldet : Der Großherzighat sich nach dem Befinden der Kaiserin
erkundigt und darnuf folgende Antwvrt er¬
halten : Die Besserung schreitet stetig zuvolster Zufriedenheit der Aerzte in erfreu¬
lichster Weise fort . Zeitungsnachrichten über
Verschlechterung frei erfunden .

W .T .B . Oppeln , 5 . Sept . Gestern frühgelang es bem Raubmörder Ehlebierz , der
wegen zweifachen Mordes zum Tvde und zu15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war ,mit zwei Mitgefangenen aus dem Gefängniszu entfliehen . Auf die Wiederergreifungist eine hohe Belohnung auSgesetzt .

Krankreich.
Berlin , S . Sept . Laut „ Berl . Tage¬blatt " wird ans Paris gemeldet , daß die

französische Kammer sich in einer der
nächsten Sitzungen mit dem Malvy -Prozeßbefassen « erde, da die Ungültigkeitserklärung
seines Mandates die Einsetzung einer Kom¬
mission erforderlich mache .

* Berlin , 6 . Sept . Dem „ Berl . Lokal-
anz .

" wird berichtet, die Sovjetregierunghabe nach englische« Meldungen bie Verhaf¬
tung aller englischen Staatsangehö¬
rigen zwischen 15 und 55 Jahren «ngeordnet .W .T B . Moskau , 4 . Sept . Laut JSwe -
stia wurden durch Verfügung ber Außeror¬dentlichen Kommission sämtliche Angehö¬rige KerenSkiS verhaftet . ES handelt sichum seine erste Frau Olga Nikolajana , seineSöhne Oleg und Gleb und seine Nichte unbderen Mutter . — Jrwestia meldet aus Bra -
ganSka , daß dort ein neuer AufstandVvn Anarchisten auSbrach lieber bi«Stadt wurde der Belagerungszustand
verhängt und der Aufstand durch die Ge¬
fangennahme Vvn ö3 Offizieren Beendet.W .TB . MvÄkau , 4 . Sept . LeninS
Zustand ist befriedigend . Die Gefahreiner K»« pük»ti»n ist «ber noch nicht vvrüber .W .TB Petersburg , 5 . Sept . (Nicht¬amtlich .) Nach Pressemeldungen erklärt Gi >
»owj«w, Uritzki sei auf englische Veran¬
lassung ermordet wvrden , ebenfalls seienbie Urheber des Attentats gegen Lenin Eng¬länder .

Italien .
W .T B - Berlin , » . Sept . (Nicht amtlich .)Laut , C»rierre della Sera " wurde der sozia¬

listische Gemrivderat Giovanni Fassinivom Militärgericht in Mailand zum Tode
durch Erschießen oerurteilt . Giovanni Fasst«floh i« vvrigen Jahr in die Schweiz , um dem
Gestellungsbefehl zn entgehen . Außerdemwerden dreiviertrl des Vermögens Givvanni
Fassini eingezogsn.* Berlin , S . Sept . Dem „Berl . Lokal-
anz .

" zufolge beendete am 4 . September ber
sozialistische Nativnalkongreß in Rombie Diskussion über die Haltung der Parteiund ihrer Organe , namentlich ber sozialistischen
politischen Gruppen in Bezug auf das Kriegs¬budget . Mit 14015 Stimmen » urdrn die
Anträge des extremen linken Flügels auf
schärfste Opposition gegen den- Krieg gutge¬heißen .

Gparrie ».
W .T .B . Berlin , 4 . Sept . Wie dem

„ Berl . Lokalanzeiger " aus Genf berichtet wirb ,wird «uS Madrid über Paris gemeldet , daß
Ministerpräsident Dato dnrch RegierungS -
dekret die konstitutionellen Garantien
nnfgehoben habe . Als Grnnb dieser Maß -
nähme wird die Haltung der oppositionellenPresse angesehen, die die Zensnrvorschriftennicht beachtete.

Rumänien .
W T .B . Bukarest , 5 . Sept . (Nichtamtl .)Ein Fnnkspruch au» Lyon meldete am 22 .

August , daß die deutsche Militärbehörde beiGeneral Jlieken in Bukarest eine HanSsuchung
vorgeuommen hätte . Diese Meldnng entspricht

nicht den Tatsachen . Die Haussuchung wurde
nicht durch die deutsche Militärbehörde und
auch nicht auf deren Veranlassung , sonderndurch den rumänischen parlamentarischen Un¬
tersuchungsausschuß vorzenommen , der mit der
Feststellung der Verbrechen der ehemalige»
rumänischen Minister , die das Land gegenden Willen des größte» Teile» der Bevölkerungin den unglücklichen Krieg stürzten , beauftragt
ist. Di ; Haussuchung ergab ein derartig be¬
lastendes Material für dis gemeinsten Vorgehendes Generals Jliescu , daß der Untersuchungs¬
ausschuß einen Haftbefehl gegen ihn erließ.

Amerika .
* Berlin , « S -pt . Rach einem Tele¬

gramm des „ Berl . Lokrlanz .
* an» Luganomeldet die „Agenzia American « "

, daß 30-Banditen aus Chile die argentinische
Grenze überschritten und mehrere Dörfergeplündert haben Die Uwgebung von Santa
Cruz wurde verwüstet . Chile sandte Truppenzur Verfolgung der Räuber über die argen¬tinische Grenze .

« erschievttreK .— Zu Ehren der als Fliegervfstziere im
Westen gefallenen jugendlichen Söhne desGenerals Ludendorff wurde auf dem
Kaiser Wilhelms - Gedächtnis - Friedhof inBerlin ein schlichtes Denkmal uns rotem
Mainsandstein ausgestellt.— Dem Vernehmen nach svüdas allbekannte
BiSmarckdenkmal auf der Rndels -
burg eingeschmolzen werden . ES sind inden Kreisen der Korpsstudenten Bestrebungenim Werk, daß dieses von den deutschen
Korpsstudenten errichtete Denkmal erhalte «bleibt .

Neueste Drschtberichle .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 6 . Sept .,sormittagS . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeres gruppen Kronprinz Rupprecht
und v. Böhn .

Lrkundnngsabteilungen de? Feindes , die
zwischen Dpern und La Bnssee vorfühlte »und nördlich von Lens unter starkem Feuer¬
schlag vorbrachen , wurden abgewiesen . AmAbend schlugen hessische Truppen zwischen
Ploegsteert und Armentiere » mehr¬
fache Angriffe des Gegners zurück . Sie machten
hierbei mehr als 100 Gefangene . Erfolg¬reicher Vorstoß in die englischen Gräben bei
Hulluch .

Im Vor
'
gelände unserer neuen Stellungkam es zu heftigen Jnfantrriegefechten an der

Straße Bapaume — Cambrai , am Walde
von Anvrincourt und aus den Höhen öst¬
lich des Tortille - AbschnitteS . Stärkere
Angriffe , die der Feind auf der Linie Neu¬
ville — Manancourt — Moislin führte ,mnrden abgewiesen.

AuS Peronne und über Peronne istber Feind erst gestern zögernd unfern Nach¬
huten gefvlgt . Zwischen Svmme und Oise
drängte er schärfer nach und stand am Abend
westlich der Linie Ham — Chauny .

Auch zwischen Oise und Ais ne hat sichdie LoSlösung vom Gegner plangemäß voll-
zvgen. Unsere Truppen stehen mit ihm in
GefechtSfühlnng in Ser Linie Amignh —
Barisis — Laffaux — Conde .

Heeresgruppe deutscher Krvnprinz .
Oestlich vvn Soisso ns ist der Feind über

die Be » le gefolgt . Unsere Jnfanterieabteil -
ungen und Artillerie haben ihn lange auf -
gehalten und ihm Verluste zugefügt .

Auf ben Höhen rwrdöstlich von FiSmeSwurden stärkere Angriffe ber Amerikaner «b -
gewiesen.
» er 1 Generalguartiermerster : Lndendorff .

P . Bvvt» . « rf-lge.
W . T . B . Berlin , 5 . Sept . (Amtlich.)

UnsereMittelmeer - U - Boote versenkte n18 V0» B .R .T . Schiffsraum .
Der khef beS Xdmiralstab » ber Marine .



ArnMche Wekannirnachrrngen .

Verordnung .
(Vom 12. Au,ust 1918 .)

Fleischl »fe « »che» betreffe« » .
« uf Grund der Verordnung de« Krikgsernährungsamts» om IS Oktober 1S17 über die Regelung des Fleischverbrauchsund den Handel init Schweinen (ReichS-Gesetzblatt Seite 940)und der BundesratSvrrsrdnung »om 25 . September 1915« der die Errichtung Von Prejsprüfuntzssteklen und dir » rr -

forgungsregelung in » er Fassung vom 4 . November 1S1 »
( Reichs-Gesetzblatt Seite 607,728 ) wird verordnet , was folgt :

. 8 1 .Als Fleisch und Fleischwaren im Sinne dieser Verord -» nng gelten
1 . Fleisch von Rindvieh , Schafen , Schweinen und Ziegenaller Altersklassen (Schlachtviehfleisch ) sowie Hühner ,2 . Fleisch von Rot - , Dam -, Schwarz - und Rehwild(Wildbret ) ,3 . roher , gesalzener oder geräucherter Speck und Rohsett ,4 . dir » ingeweide des Schlachtviehs ,i . znbereitetrs Schlachtvieh fleisch und Wildbret sowieWurst , Fleischkonserven und Dauerwaren aller Art .t L.

An den Wachen »am 19. bis 25 . August , S . bis 1t . Sep¬tember , 30 September bis 6 . Oktaber und LI bis 27 . Ok¬tober 1318 dürfen Fleisch , Flcischwaren und Speisen , die lganz »der teilweise aus Fleisch bestehen , nicht an Verbraucherabgesetzt werden , soweit nicht die Abgabe aber der Bezutzin den nachstehenden Bestimmungen gestattet ist . Die aufdie Wache »am 19. bis 2t . August 1918 lautenden Fleisch-marken werden für ungültig erklärt .Das Vertat gilt nicht für Lieferungen »nwntelbar andie Heeresverwaltung . Die Abgabe von Fleisch aus Not¬schlachtungen ist mit Genehmigung des Kommunalverbaxb »deS Schlachtortl zulässig .

7 .L -

q - Ehester
u -«Ich,

i« Mm H»j.
Z» ei,,ksch»st

- es Rrst-e» i>Thr«1ers
Karlsruhe. MMstr .

Sonnt «- , den 8 . Sez»t. r j

John Zttew
Drama in 4 Akten.

Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle :

Ossy Oßwalda.

AllNllSttiVsM
vlnjM»

Ausgabe des Bild - und Filmamts
Berlin in 2 Akten .

§ 3.Ben Kchwerstarbeitern , den sonstigen anerkannte » Rü¬
stungsarbeitern und den unter Lag arbeitenden Bergleutensind die ihnen zustehenden Fleischzulagen auch i« den
fleischlosen Wochen zu gewähren .Die Kranken , welchen nach den Richtlinien über die
Krankenernährung dam 11 . Dezember 1918 (StaatsanzeigerRr 843 vom 14 Dezember 191t ) durch den beim Kommu¬nalverband bestellten Prüfungsausschuß ein Fleischzusatz be¬
willigt worden ist, sind auch in den fleischlosen Wochen zumBezug von Fleisch und Fleischwaren in Höhe der Grund -ration und des bewilligten Zusatzes berechtigt ; daftr istihnen der der übrigen Bevölkerung in den fleischlosen Wochen
zustehende Ersatz in anderenNahr «ngsmitteln nicht zu gewähren .Die Kommunalverbände haben die zum Vollzug der Ab¬
sätze 1 und 2 erforderlichen Einrichtungen zu treffen .

8 4.
Wo die Gefahr de» Verderbs von Wildbret besteht , darfek an Krankenhäuser , Lazarette und ähnliche Anstalten »er -

abfolgt werden . Auch die Verabfolgung an HlM- kranke,welche nach j 3 Absatz 2 auch in den fleischlosen Wochenz«m Fleischbezug berechtigt sind , ist gestattet , wenn ber
Kommunalverbaud den Bezug burch diese Kranken geregelthat . Sofern «ine Verwertung hiernach nicht möglich ist, darf IWildbret bei Gefahr dis Verderbs auch an die sonstige Be - '
»ölkerung aus dir Fleischkartenabschnitte der nächsten Woche»der aus die zum Bezug der in den fleischlosen Wochen zugewährenden Ersatznahrungsmittel berechtigenden Karten ab -
gegeben werden ; der Absatz an Gaststätten ist nicht gestattet .

8 5.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem

Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder mit einerdieser Strafen bestraft Neben der Strafe können die Gegen¬stände , aus di« sich die strafbare Handlung bezieht , einge¬zogen « erden , ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören»der nicht .
Karlsruhe , den 12 . August ISIS .

« roßh . Ministerium deS Innern .
_ _ von Bodma n ._ vr . Schü hltz .

Hteifchveekarrf .
Die Metzger sind verpflichtet , diese Woche « ns den Kspf ihrerKundschaft IAO xr Fleisch einschließlich Wurst abzugeben. Kinderunter 6 Jahr - n haben Anspruch auf di? Hälfte.Der Verkauf bei Mrtzyer Grieh findet wie folgt statt :

Samstag , den 7 - September »». I ».,b»rmittagS von 8 12 Uhr «n die Familien mit den Nr -
f«ng4bmhstabrn !. bis mit 2,

nachmittags v»n 2 Uhr «b an die Familien mit den Br -
fangtzbuchstaben L bis mit k

Durl « ch , den 6 . September 1818 .
K » MM « ULlverb « A» TsrlaÄ - StsSr .,

Haben Sie irgend etwas

zu versichern ?
Auskunft undBeratung durch

die H«upt- Vertretung

Karr Kreitz
Kaufmann

Zur ! « - . SWerstratzeis
Telephon Nr . 372 .

'
l

- SM 8 « »sb !k« I
wird heute ( Freitag ) abend
Uhr versteigert. Zusammenkunft
Ecke Grötzinger - u . Friedhufstrcche.

Friebr Wendling .

W

Meßrere tüchtige

MklllMM
sowie

igelerste u . mrßelernte !

WM
finden sofort Beschäftigung.
NWmsE Lrih « er . R .-8 .

- Wlsch .

Ifir »rblär «» , »s bereit , Oeläer , sie rar 2 «iebarmx
»«1 Sie D. LLreivg »» r»I«1La bestimmt »1»s , zetrt sslioa
»»rnnebmen »»s bis »um Lsiebnnnxstermi » ru

4
*
/ » o/ «

»u rerri » »«» .

4 . - Er

Mutterliebe
unter den Tieren

Naturausnahme .

JentraMelke
M § ttMl «»zv 8kksichkMWjtd .Alt .

Billige Berechnung .F . ILi -I«»«» , L «uptKraßc L5.

WW WWMW
Nfilkvl » , » * «' . 3 ^ , I

Loden keierlags
Wsg« n sm 5smrtsz , tlsn 7 . ä . N .

g680d1088ell .
NwsntlLmn, « u . Künsten .
iiAliKi 8vbs >okgr , Alomo » - I) r »x «rj «.

kill orileNiichks Miihk»
fKr HauShaltunß «uf 1 . Okt. gesucht.Nähere» Herrenstr . 1 (Laden) .

ia v» rrsDliah « r ! »r » h »ff « a !i« It aas h « »t « sr
8 « sr «i» ,r i» Ik « k«> La «« » b ! » « pki « b ! 1 sss

8 - GML - L » « » zAtsr INr «

lIdrM » 6d » rMeL8ter M
'
.

Usuptrtrslb s . larisvß . llsAptsIrsS«

L

» WM»

öeMrili Wixrhrcli .

VmrkitW r«» örlkrMn . A A
Montag bis einschl. Freitag für Moh «. ^

Samstag für Reps .
Gesetzlich brrseschriebene Erlaubnisscheine find mitzubringen.

^

M
'

srr ' s zjavkt ,wen das Hautjucken zur Verzweiflungbringt , der gebrauche
Ls .nl :- u . ^ .vssoUIs ^ - Ssirs

Marke „Vialonga"
lOOOsach bewährt , auch bei Flechten , (be¬
ginnenden ) Furunkeln , Pickeln , Mitessern ,Röten , sowie ollen sonstigen Schönheits¬fehlern und Hautunreinheiten . DoseMk . 2 - und 3 50 .

In Dmlach . echt in derÄdl«»- Vrsg «rie Ä«g«st Feter .
W «h« « « g »sn 2 gritzeren »der3 Zimmrrn « smbzuch mit Man¬

sarde und Zubehör von besserer
sllemstrhrnder Fr«u in Durlachoder UmZcbung gesucht. Anzebsteunter Nr. 665 «n den Verlag d . Bl.

Geb .Meter Herr sucht möbliertes
Zimmer mit Mntagswitz ms
1 . Okr Nnpebote unter Nc 606
an den Verla?, dieses Blattes

W a sch f r a u , welche euch die
Wäsche flickt , gesucht . AngeLote
unter Nr . 609 an den Verlagd . Bl . erbeten .

Zwei Fässer!
150 und 200 1, zu verkaufe«
_ Gr ötzingerftratze 6V.

sin Hllsk Ml! s Z« ,«I
zu verkauf:»

_ S pitalstratze 17 .
H Eine Häsin
» rr:il S Jungen , s . Wurf,Wegen Pr«tzmar,ge!s zuvelk«ufsn
W » Rappeustrake 1
D R . - i» ch. Hhsjn , betest, undü ju « ge B . R . zu verkaufen

_ Aue . Kaiserkratze 21 .

Ein SLierrinil ,V» Jahr al :, zum Ein-
- stellen , zu verkaufen
Kl» e, Aalsersirahe 53
kill ziezudickcheii

zur Zucht geeignet, zu»erkaufen .
Gr - tzinge » , Lindevplatz 4.



Anzeige.
T « mstag , de« 7 . ds . Mts , abends 8 Uhr , findet in

der Tmrnhalle der Hindendurgfchule ein

öffentlicher Vortrag
des kaiserl . MarineoLeringenisurs d . R . Herrn Barth S . M S
„ Kronprinz Wilhelm " mit Lichtdildervarführnnge « statt .

Vsrtraasgegenstand :
Unsere Hochseeflotte bei der Arbeit . >

Die Eroberung des Riga '
schen Meerbusens . !

Die Einwohnerschaft wird hierdurch zum Besuch des BdttragL
eingeladen . Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Kinder haben keinen Zutritt .

Durlaü » . den 4 Sevtemkcr 1918 , -
Ehrenausschrrtz für BolkSansklärun, : i

_ Ur Zier au . _ j

W « e>>- «N WW -MsileW
Sonntag

8 . September
8 -WuS j,r Klme , Niicliitz ,

verbunden mit
NmsLellMnkt s»i> SliitShrsku .

Eintritt SS Pf, .
Ls können Kauischrn ' Fells in getrucknetem Zustaad abgegeben

werden .
Samstag abe«d 8 Uhr i « Gasthau » zur Blume :

Mit,liederversa « mluu- - - — -

T '
r °MNLLsL .ZL M ^ooL

L '
L' lTÄL 'LOK VsL 'L
I -sdrurutLxrLktLLLud

V « r Lvvt « .

8g . url « ais , vurlaeb , 8eptswber 1918 .

2
Gedächtnisschwäche , Zerstreutheit ,

geistige Ermüdung , Nervosität
werden durch meine method . Geistesfch « lu » , rasch und
dauernd geheilt . Besondere Kurse für Schüler und Er¬
wachsene . Kursbeginn : 1 . und 15 jed . Msnats . An¬
meldungen jederzeit .

Bearriee Vlrrteurteth , HWMstrgtze 2 ! m -
Schönschrribrn. Rechischreiben. Nuudschnft. 8

M

GedSchLnisfeier .
Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht,

daß die Grdächtnisfcier für unfern lieben Sah » , unfern
guten Bruder , Schwager und Onkel

August Kratzer
am Sonntag , den 8 . Saptember , nachmittags ? Uhr , in
der Kirche zu Grünwettersbach stattfindet .

Um stille Teilnahme bittet :

Familie Karl Kratzer .
GrtNwctterSbach , den 5 September 1V18 .

Gsvächtrrisseier
Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht ,

daß die Gedächtnisfeier für unfern liebe « Sahn , unfern
guten Bruder und Onkel

HZLE ' SÄ WM8 ° L
am Sonntag , den 8 . September , nachmittags S Uhr , in
der Kirche zu Grüuwfttersbach stattfindet .

Um stille Teilnahme bittet :

Familie August Harz .
GrLx « ettersbach , den 5 . September Ivl » .

Nach jeder KhOtagraphir , auch FrldpallkarLe «
erhalten Sie tadellosen

8Z SW -SM -SWW ZZ
^ zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von

der billigsten bis zur feinsten Ausführung . ,

UhrMchttiMec »Ä Srl-»tM, HsuptftrsKe 38.

Zu der am Sam - tag , » e«
7. ds . Mts . , abends » Vr Uhr,
im Nebenzimmer der , Alten
Residenz " stattfindenlren

Morrcitsvsv scirrrrrrkurrg
laden wir unsere Mitglieder sowie
alle dem Bunde noch fernstehenden
Kameraden freundlichst ein Tages¬
ordnung wird rm Lskal bekannt
aegeber : .
LMiMZurkch deMtichsdgü- eS - er
SrieBrschilkirteü u ehr« . ZckMA .

Zentral -Kranken - und
Sterbekasse der Tischler

in Hamburg .
(Zahlstelle Dnrlach .)

Die Auflaae findet van fitzt ab
im ,,R » te « Löwen " statt . Morgen
abend Bekanntgabe der neuen
Satzungsbesnmmuiig bezüglich Bei¬
träge und Leistung .

gebrauchter . guter »
haltener , zu kaufen

gesucht Angebote unirr Nr . 688
au den Verlag d . Bl .

zmMizezrücmihrIsM .
. Gott i »r Ehr ' — dem Nächste » zur Wehr .»

Danksagung .
Mit besonderem Dankschreiben

für tatkräftige und rasche Hilfe bei
dem in ihrem WirtschastSannseseri,
dem Gasthaus zum Schwanen ,
ausgebrochenen Brsnde hat uns
dis Brauerei Eglsu A G . hier den
Betrag vsn ^ 20 » . — überwiesen .
Für diese Anerkennung und uns
ehrende Zuweisung sei auch an
dieser Stell ." bestens gedankt.

Durlach , 6 . Sept . 1918 .
Das Komm ««»« :

_ Karl Preiß ._

KonzertzilHer
in tragbarem Kasten , hochfeir.es
Instrument , in tadellosem Zustande ,
preiswert zu verkaufen . Zu er-
fragen im Verlag dieses Blatte s .

kchvtoAimpüiselie ^ rtibel .
Julius 8vk»»f»e , Ulumen-Oroxsris

HiiblierlrS Ziaaer
zu vermieten . Anzusehen von S— 8
Uhr abends . Zu erfragen rm Berl .

euoxüsblt
Kultus Lobssksr , UIumss - Ura^sAe

hchlck §WW W
llliitvr « ! I>«nvn » »ksdar .

' Sonntag , 8 . Sept .. nach« . 4 Myr :
Gaumeisterschaft -

Entscheidungsspiel
Wuixü Zar!sr.- 8ermltt!ill2 Slötzrett «.

Der freie Eintritt für unsere
Mitglieder ist zu diesem Spiel auf¬
gehoben .

Samstag abend V,S Uhr
SpLelnwrrsLWMluug

im „ Amalienbad " .
_ Der Spielausschuß .

Undichte und überdrehte

werden sargfLltig repariert bei
Heinrich Merkel ,

Jnstallatenrmeister , Lammstr . 2 .
uini pkisnianstünzar.

4»u »8 8ek »sk«r, Llunoso-Vraxorie
Ein Aind , 5 Monate alt , « ird

in liebevolle Pflege gegeben . Zu
erfragen « nerstr . SS , Hinterh .

WvkulftB bg « n 8t ^2n » Di »s
»ebont man bei Oftbraucb ro »

Linlsxsobisn unL ? nsstrsiix « ii«r.
chui 8edi »« jk«r, 8Iu» «»-I)r,x»i ,

Kinderstühlchen
zu verkaufen

« rötzingerstrahe 84III
Xltbuebbvrster IkLrittspruäal .

A » t . 8el »» v1 « r , 81u » e» - 0r »x « i « .

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag , den 8. September 1918.

In Durloch :
Vorm. 8V, Uhr : Jugcndgotte ! dienst : Herr

Kirchemat Metze »,
Vorm. 9V» Ubr : Herr Kirchcnrat Meyer .
Vorm. °/«11 Uhr : Christenlehre: Derselbe. ,
Nachm 6 Uhr : Herr Ktrchenrat Meyer .In Aue :
Vorm. 9 Uhr : Herr Stadtvikar Botz .
8 Uhr : Abendgotteddieust: Derselbe.In Wolfartsweier :
Vorm. 1VV» Uhr : Herr Stadtvikar Batz .
_ _ ( Christenlehre)

Friedenskapellr — E»z . vr « ei«schaft .
Sonntag SV, Uhr : Predigt Prcd . G. Dceg.

» 11 , SonntagSschule.
, 8 Predigt Pred . E. Der».

Donnerst . » '/« . KriegSbetstunde.
Immanuelskopeüe Wolfartsweier .

Sonntag 12V, Uhr : SonntagSschale.
. 2V« , Predigt . Pred . E . Deoz .

Mttwoch b , Krieggbetstande.
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